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Wir freuen uns, euch endlich wieder eine neue Ausgabe des Klecks - der

Schülerzeitung der Hebbelschule seit 1953- überreichen zu dürfen. 

Wie immer dauerte es seit der letzten Ausgabe natürlich viel zu lange, doch wir

sind stolz auf unser „Baby“. 

Unser Titelthema beschäftigt sich diesmal mit der Frage, ob wir von uns von

einer politischen Generation sprechen können. Unsere Redakteurin Jette lässt

uns dazu an ihren Gedanken teilhaben.

Passend dazu berichten Schülerinnen aus dem 11. Jahrgang von ihrer Teilnahme

am Europäischen Wettbewerb zum Thema „Jetzt mach ich mit!“. Preiswürdige

Beiträge haben noch einige andere Schüler*innen der Hebbelschule eingesandt,

diese Mühe wurde mit Landespreisen und der Teilnahme am bundesweiten

Endausscheid des Europäischen Wettbewerbs belohnt, wir gratulieren!

Berichte aus dem Schulleben und vor allem über die zahlreichen Austausche

zeigen, dass der Titel Europaschule weiterhin mit Leben gefüllt wird. 

Ein klassenstufenübergreifendes Team aus Orientierungs-, Mittel- und

Oberstufenschüler*innen hat sich die Finger wund getippt, nicht aufgehört zu

fragen und wie wild recherchiert. Und es hat sich gelohnt - überzeugt euch

selbst davon!

Ein großes Dankeschön geht an die Fotograf*innen, die uns freundlicherweise

ihr Bildmaterial zukommen lassen und auch an den Förderverein, der das

Erscheinen dieser Ausgabe überhaupt erst möglich gemacht hat! 

Eure Klecks-Redaktion
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Da ist er wieder, der Klecks!
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In dieser Ausgabe des Klecks
beschäftigen wir uns mit der Frage, ist
unsere Generation eine politische
Generation?

Also, was macht unsere Generation
aus?
Wir sind die Kinder des digitalen
Zeitalters, geboren in Zeiten des
Friedens, zumindestens in Europa, wir
haben den Zugang zu unendlich vielen
Informationen. 
Jedoch haben wir auch eine große
Aufgabe. Wir müssen die Welt retten,
weil es unsere Eltern und Großeltern
nicht getan haben.
Wir sind also geprägt, mit dem
Bewusstsein, dass wir etwas verändern
müssen. Jedoch mangelt es an
Eigeninitiative. 
Natürlich sind „Fridays for Future“ und
„Black Lives Matter“ zwei positive
Beispiele, in denen unsere Generation
für unsere Rechte eingestanden ist,
jedoch hat unsere Generation eine zu
kurze Aufmerksamkeitspanne.
Einen Monat im Internetpost über
Klimawandel, die Taliban in
Afghanistan, die revolutionären
Aufstände im Iran oder strukturelle
Diskriminierung zu teilen, löst, wie wir
sehen, diese Probleme nicht und
schnell werden diese dann vergessen,
oder ausgeblendet. 
Der Moment, in dem aus digitaler
Aufmerksamkeit wirkliches Handeln
und Auflehnung gegen die aktuellen
Zustände wird, bleibt häufig aus.

 Eine politische Generation? 
von Jette, 11Bio
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Petitionen online zu unterschreiben oder
einen informativen Beitrag auf Instagram
zu posten ist häufig einfacher, als auf die
Straße zu gehen und sich dort mit anderen
zu solidarisieren.
Außerdem, wer hat schon die Zeit?
Meistens sind wir doch sowieso viel zu
sehr mit Schulstress, Problemen in
unserer Familie oder Streit mit der
Freundin beschäftigt. Wie sollen wir uns
dann auch noch mit anderen treffen und
organisieren die Welt zu retten?
Dann mal ein Sachbuch in die Hand zu
nehmen, ist doch schon das Äußerste von
politischem Engagement.
Doch in Sachen Veränderung ist
Organisation das Wichtigste. 
Dann erst mal Respekt an die Leute, die
mindestens 5 Mal im Jahr „Fridays for
Future“-Demos organisieren. 
Das kann nämlich alles auch ganz schön
frustrierend sein, wenn du zusehen musst,
wie schon wieder ein Dorf für Kohle
weggebaggert wird. 
Doch eigentlich hätten wir die Mittel, eine
wirklich politische Generation zu sein oder
DIE politische Generation. Nachrichten
verbreiten sich so schnell auf der ganzen
Welt wie noch nie in der
Menschheitsgeschichte. 
Wir haben den Zugang zu extrem viel
Wissen, welches während früherer
politischer Kämpfe entstanden ist.
Vielleicht würden wir dort ja auch
irgendwo die Antwort darauf finden, wie
wir runter vom Sofa und rauf auf die
Straße kommen.
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Aber dafür müssen wir auch erst einmal erkennen, dass Zeit eine wichtige und
heutzutage knappe Ressource ist. Wir müssen uns gut einteilen, wofür wir sie
benutzen. Denn wir haben leider eine große Verantwortung.

Und um hier noch einmal an die älteren Leserinnen, die Lehrkräfte, zu appellieren:
Um nicht alle Last der Fehler unserer Vorgängergeneration uns auf die Schultern zu
legen, könnt ihr unsere Generation bei der Mission, die Erde zu retten, unterstützen
und Wissen bereitstellen.

Um zum Schluss zu kommen; sind wir nun eine politische Generation?
Ich denke, wir brauchen noch ein wenig Zeit, um dies herauszufinden.
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Die Philosophen haben die Welt nur verschieden interpretiert, es
kommt darauf an, sie zu verändern. (Karl Marx)
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Im Rahmen des Profilseminarunterrichts
hat unser Profil im letzten Schulhalbjahr
am Europäischen Wettbewerb
teilgenommen. An diesem Wettbewerb
nehmen viele Schulen teil und es geht
darum, auf seine eigene kreative Art und
Weise Europa kennenzulernen. Jedes Jahr
ist das Thema etwas anders. Dieses Jahr
ging es um  „Europäisch gleich bunt“. Um
dies noch weiter einzugrenzen, konnte man
sich zwischen fünf Unterthemen
entscheiden.
Wir haben uns für das Unterthema „Jetzt
mach ich mit!“ entschieden. 
Dabei kam uns die tolle Idee, sich auf
freiwilliges Engagement bei SchülerInnen
zu beziehen.

 Eine Unterrichtsaufgabe wurde zum Schulprojekt
von Tuula und Essi, 11Wip 
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Dafür haben wir eine Umfrage erstellt, an der der ein oder
andere von euch eventuell auch teilgenommen hat. In dieser
Umfrage haben wir jegliche Fragen zum Thema freiwilliges
Engagement gestellt - wie zum Beispiel „Warum engagierst du
dich?“ oder „Warum sollte man sich engagieren?“. 
Aus den Antworten heraus haben wir einen Flyer erstellt. Das
Erstellen einer Umfrage und eines Flyers war gar nicht so
einfach und hat viel Zeit in Anspruch genommen. Man musste
bei der Umfrage zum einen ein passendes Umfragetool finden
und zum anderen darauf achten, dass man die Fragen richtig
formuliert. 
Eure Antworten haben uns allerdings sehr staunen lassen und es
war toll, einen Einblick in eure Gedanken zu diesem Thema zu
bekommen. Überraschend war, wie viele von euch sich bereits
engagieren. Ganz deutlich wurde allerdings auch, dass vielen
SchülerInnen die Zeit dafür fehlt. 
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WIE ENGAGIERT IST DIE HEBBELSCHULE? 

 Eine Unterrichtsaufgabe wurde zum Schulprojekt
- die Ergebnisse der Umfrage
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Wie kann ich mich engagieren? 
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WOW
!

WOW!
Wir gratulieren auf diesem Wege auch allen Gewinner*innen der

Hebbelschule beim Europäischen Wettbewerb: 
Jönna, Clara, Rosa, Marla, Maja, Paula, Meike, Philippe, Daniel, Caspar, 

Tabea, Thora, Tobias, Jesper, Helen und Elisabeth.
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SCHREIBT UNS!
BETREFF: HEBBELSCHULE

KLECKS@HEBBELSCHULE-KIEL.EU

SCHREIBT UNS!
BETREFF: HEBBELSCHULE

KLECKS@HEBBELSCHULE-KIEL.EU

UND FÜR EUCH?UND FÜR EUCH?
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 Am 12.5.1933 meldeten die “Kieler Neusten Nachrichten” (die Vorgängerzeitung
der heutigen “Kieler Nachrichten”), dass Oberstudiendirektor Dr. Erich Franz,
Schulleiter der Hebbelschule, vom Schuldienst beurlaubt sei. Die Begründung war,
dass im April desselben Jahres erlassene Gesetz zur “Wiederherstellung des
Berufsbeamtentums”, welches vereinfacht gesagt dazu da war, auch Beamte aus
dem Schuldienst auszuschließen, die unerwünschte politische Meinungen hatten
oder unerwünschter Abstammung waren (z.B. jüdisch).
Dr. Franz, der bereits seit 1922 Schuldirektor gewesen war, wurde nun also
abgesetzt. Er war sehr demokratisch orientiert und den Nationalsozialisten daher
schon länger ein Dorn im Auge.
Nach seinem Fortgang war die Hebbelschule fast ein Jahr ohne einen richtigen
Schulleiter. Schließlich wurde Dr. Wilhelm Grosch zum Schulleiter ernannt. Grosch
war Mitglied der NSDAP, und man hoffte, er würde die bisher recht liberale Schule
in “gewünschte” Bahnen lenken.
Unter Grosch wurde die Hebbelschule nun also Stück für Stück zur einer
nationalsozialistischen Schule. Grosch verwaltete diesen Übergang zwar, hat ihn
wohl aber nicht wirklich gestaltet. Sein größtes Anliegen war laut ehemaligen
Schülern, dass alle Jungen (die Hebbelschule war zu dieser Zeit tatsächlich noch
eine reine Jungenschule) in die Hitlerjugend ( HJ ) eintraten. So kam er wohl in
Klassen hinein und verlangte, dass alle, die noch keine HJ-Mitglieder waren,
aufstanden. Die Schüler mussten sich dann vor ihm rechtfertigen, warum sie der
HJ noch nicht beigetreten waren.
Dies wiederholte er alle paar Tage, bis alle Schüler in der HJ waren (1939 wurde es
sowieso für alle Jungen zum Zwang). 
Ansonsten gingen die Veränderungen, die die Gleichschaltung aller Schulen bewirkt
hatte, an der Hebbelschule recht langsam und unauffällig voran. So wurde 1934 der
Hitlergruß eingeführt.
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 Die Hebbelschule im Nationalsozialismus - Eine Schule wird
gleichgeschaltet 

von Hanno, 9d 

Hebbelschüler bei einer Sportveranstaltung 1933, Foto von Wilhelm Jessen,
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Fortan begrüßten und verabschiedeten Lehrer und Klassen sich mit ihm.
Außerdem wurde der Elternbeirat aufgelöst und durch ein Gremium nur aus
regierungstreuen Eltern ersetzt, die nicht gewählt, sondern von der Schulleitung
berufen wurden. Etwas Ähnliches passierte mit den Klassensprechern, welche nun
ebenfalls nicht mehr gewählt wurden. Stattdessen wurde “Klassenführer”, wer den
höchsten Rang in der HJ besaß. 
Des Weiteren wurde die Prügelstrafe wieder in der Schule eingeführt.
Auch gab es bald neue Fächer, wie zum Beispiel Geopolitik, wo den Schülern
“Deutschlands Vormachtstellung” und Ähnliches beigebracht wurde. Außerdem
wurden Fächer wie Biologie um z.B. die “Rassenlehre” erweitert, was auch dazu
führte, dass Fächer wie diese bevorzugt gegenüber den eigentlichen Hauptfächern
behandelt wurden, da die Schulleitung die Schüler nationalsozialistisch erziehen
wollte. 

Die größten Veränderungen für die Schule und ihre Schüler brachte dann der am
1.9.1939 ausbrechende Zweite Weltkrieg. Nicht nur, dass durch die Einberufung
einiger Lehrkräfte nun ein Mangel an Lehrern herrschte, sondern wurde im
Oktober 1939 auch die Hebbelschule (welche damals noch in der Waitzstraße lag)
mit der Ricarda-Huch-Schule zusammengelegt. Deren Gebäude war nämlich von
der Wehrmacht beschlagnahmt worden. Vorübergehend wurden beide Schulen
wegen Kohlenmangels dann noch in die spätere Humboldt-Schule verlegt. 1941
wurde die Hebbelschule dann schließlich als Kaserne beschlagnahmt. Von da an
wurde der Unterricht immer wieder an verschiedene Stellen in und um Kiel
verlegt, bis die Schule 1942 zusammen mit anderen Schulen, oder auch nur
einzelnen Klassen von anderen Schulen, wieder in die Waitzstraße verlegt wurde.
Doch wurde die Schule immer wieder von britischen Bomben getroffen, weshalb
die Stadt Mitte 1943 die meisten Schüler aus Kiel evakuieren ließ. Nur wenige
Schüler, die in Kiel geblieben waren, wurden in Sammelklassen zusammengefasst,
die Anfang Mai 1945 aber auch aufgelöst wurden.

Wilhelm Grosch blieb bis zur deutschen Kapitulation Schulleiter und wurde dann
von der britischen Militärregierung ohne Anrecht auf Versorgungsbezüge
entlassen.
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Durch einen Fliegerangriff zerstörtes Gebäude der Hebbelschule, 4.1.1944, Foto von
Broscheit



Die EU wurde unter den Zielen des wirtschaftlichen Aufschwungs und der
Menschenrechte gegründet. Diese verstehen auch wir als europäische Werte. Doch
häufig hält sie sich selbst nicht an diese. 
Wie kann das sein und wie können wir damit umgehen?
Oft werden die Fehler der EU gerne ausgeblendet, ihre schreckliche Migrationspolitik
und zu langsames Handeln in Sachen Umwelt. Die EU ist ihre Mitgliedsstaaten. Wenn
diese auch autoritäre Regierungen unter sich haben, wie ist dies dann mit den
Menschenrechten zu vereinen?

Ein Beispiel fehlgeschlagener EU-Politik ist Frontex. Frontex ist Einsatzgruppe der EU,
die die Mitgliedsstaaten an illegalem Geschehen, an der EU-Außengrenze hindern soll. 
Sie tut aber genau das Gegenteilt. Sie beteiligt sich an illegalen Pushbacks, bei denen
Flüchtlinge in Not, nachdem diese hinter die EU-Grenze gelangen, wieder
zurückgeschoben werden, obwohl diese, laut EU- und Menschenrechten, ein Recht
haben, Asyl zu beantragen. 
Außerdem versucht die EU, ihre Außengrenzen möglichst sicher vor illegalen
Einwandernden zu machen und gleichzeitig eine legale Einreise zu erschweren.
Zumindest für Menschen mit wenig Geld.

In Griechenland warten Schiffe voll mit geretteten Flüchtlingen darauf, in den Hafen
einlaufen zu dürfen. 
Wenn ein Schiff dann endlich im Hafen liegt, erwartet die ehrenamtliche Crew ein
Gerichtsverfahren. 
Sie werden beschuldigt, illegal Menschen nach Griechenland zu bringen, anstatt ihnen
dafür zu danken, dass sie Menschen vor dem Ertrinken bewahrt haben. 

Die Iuventa-Crew, die Crew eines dieser ehrenamtlichen Seenotrettungsschiffe,
schreibt dazu: „Wir klagen die europäische Politik an, aktiv gegen Menschenrechte
von Menschen in Not zu verstoßen. Wir klagen die EU an, mit autoritären Regimen zu
kollaborieren, die die Menschenrechte von MigrantInnen verletzen, wie Libyen, die
Türkei und Marokko. 
Wir klagen die EU an, der Kriminalisierung und Inhaftierung von Menschen auf der
Flucht unter Missachtung ihrer selbsternannten Ethik und Prinzipien Beihilfe zu
leisten.
Die Gewalt und willkürliche Kriminalisierung durch das rassistische Grenzegime ist
das Verbrechen. 
Migration ist kein Verbrechen.“*

MEINUNGSSEITE 
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von Jette, 11Bio 



Das Handeln, welches hier von der EU gezeigt wird, ist rein von
wirtschaftlichem Interesse. Kein Land der EU möchte gerne die Bürde von
vielen Migranten tragen. Dies ist ihnen zu teuer. Aber den Geflüchteten das
Recht auf Bleibe zu unterlassen, ist gegen die Menschenrechte. Trotzdem
wird sich in diesem Fall lieber für eine gute Wirtschaft für die eigenen
Bürger (welche einen natürlich auch wählen!) entschieden, anstatt dafür,
Menschen von außerhalb ihre Rechte anzuerkennen. 

Dies zeigt, dass die Ziele, welche sich die EU gesetzt hat, nicht miteinander  
vereinbar sind. Wirtschaftlicher Aufschwung und Umsetzung von Frieden
und Rechten jedes Individuums geht nur, wenn die Rechte anderer
wiederum missachtet werden. Friede und Reichtum innerhalb Europas,
Leiden und Armut außerhalb. Aber was nun? Wir als Schule schmücken uns
ja mit der Flagge der EU. Wie können wir damit umgehen? Der einzige Weg
ist, die Ungerechtigkeiten anzuerkennen. Es kann sich nur etwas ändern,
wenn der Fokus nicht mehr auf dem Wirtschaftswachstum liegt, sondern
auf der Kooperation in der Umsetzung von Frieden und Menschenrechten.
Also lasst uns nicht schweigen! Und lasst uns, auch außerhalb der EU, mit
anderen Ländern und Schulen kollaborieren, denn Austausch bleibt wichtig!

MEINUNGSSEITE
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Rettungseinsatz im Mittelmeer: die "Iuventa" (Archiv) © Zohra Bensemra/ Reuters
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Die Musical-AG: 
Was wir über “FAME“  schon verraten können

von Meike, 11Ges 
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Der Sextaner-Infoabend: 
Gekommen, um zu bleiben? 

Wie jedes Jahr fand auch 2023 wieder ein Informationsabend der Hebbelschule für neue
Fünftklässlerinnen und Fünftklässler und deren Familien statt. Mitte Februar strömten am
Donnerstagabend ab 17 Uhr erneut viele Familien, meist mit Kindern, durch die geöffneten
Türen der Aula und ließen sich erwartungsvoll von den Lehrerinnen und Lehrern sowie
von der Schülervertretung durch unsere Schule führen.

Wir als SV haben den Lehrern bei der Vorbereitung des Abends geholfen und auch selbst
eine aktive Rolle übernommen, da wir interessierten Familien bis 18 Uhr das Schulgebäude
gezeigt haben und ihnen wichtige Fragen beantworteten.

„Wie viele Schüler werden in eine Klasse kommen?“, „Gibt es auch vegetarisches Essen?“,
„Wie lange geht der Unterricht?“, „Wer sind die zuständigen Lehrer?“ oder „Gibt es die
Möglichkeit, Schulbücher in der Schule aufzubewahren?“ sind nur einige der Fragen, zu
denen sich die neugierigen Eltern erkundet haben. Gerne haben wir dabei auch auf Frau
Hempel als Unterstufenleiterin verwiesen, die täglich mit den jüngsten Kindern unserer
Schule in Kontakt tritt. 

In den Klassenräumen der Fünftklässler konnten wir den Familien sogar einzelne
Schulfächer bzw. deren Fachschaften präsentieren, wie zum Beispiel Mathe, Englisch und
Deutsch. Auch unser schulischer Ruderverein O.R.R.C. Neptun hatte einen eigenen
Klassenraum zur Verfügung, wo sich die Ruderer den Familien vorstellen konnten.

Wir haben den Kindern und Eltern (nicht ohne Stolz!) auch die neue Sporthalle und die im
Vergleich zur alten Cafeteria große Mensa gezeigt. Von unserer Aula, über die
Klassenräume, den Schulhof und die Sportanlage, bis hin zu der neuen 80er Zeile und dem
Verwaltungsgang konnten wir den Familien Eindrücke unserer Schule vermitteln. 

Generell kam die sehr positive Rückmeldung, dass die Eltern sich über unsere Führung
freuten, da die Schülerinnen und Schüler eines Gymnasiums doch eine andere Sicht
vertreten als die Lehrkräfte und wir gerade den Kindern unter Umständen gezielter und
direkter weiterhelfen können. Immerhin standen auch wir alle mal vor der Entscheidung,
auf welche weiterführende Schule wir gehen wollen, und wir selbst wissen am besten,
warum wir uns für die Hebbelschule entschieden haben.

Auch die Lehrer wurden in dieser Zeit in Gespräche verwickelt und mit Fragen
bombardiert, bis um 18 Uhr die offizielle Aula Veranstaltung losging und sich alle
verstreuten Familien und Schülervertreter sowie Lehrer in der Aula zusammenfanden. Wir
als SV konnten erstmal Pause machen. Nach dem ganzen Gerede taten Wasser und
Brownies von dem Buffet der 12. Klasse sehr gut!! Doch für manche der Lehrer und Schüler
ging es jetzt erst richtig los! Die Theater-AG beeindruckte die Familien mit einer
Demonstration ihrer schauspielerischen Leistungen, einige Schüler berichteten von ihren
Erfahrungen während europäischer Austausche, die engagierten Patinnen und Paten der
künftigen Fünftklässler stellten sich vor und auch andere vielseitige Facetten unserer
Schule wurden gezeigt.
 

von Julius, 11Ges 
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Schließlich wurden Eltern und Kinder aufgeteilt und auch wir, die SV, durften wieder
Verantwortung übernehmen. Denn wir haben die Kinder in die verschiedenen Fachräume
der Aula begleitet, wo sie unter anderem in den Bereichen Physik, Kunst und Chemie von
ausgewählten Schülerinnen und Schülern erste Eindrücke erhielten. So konnte im
Physiksaal mit Strohhalmen experimentiert werden und in den Kunsträumen konnten
sich die Kinder selbst Ansteck-Buttons basteln.

Währenddessen fand in der Aula ein etwas trockener, aber gerade für die Eltern sehr
wichtiger Teil der Veranstaltung statt, in dem die Eltern viele Fragen an die Schulleitung
und an die Lehrerinnen/Lehrer stellen konnten.

Erst ab 19:45 Uhr leerte sich die volle Aula langsam und der Infoabend neigte sich dem
Ende zu. Die Familien verließen mit den Kindern das Schulgelände, einige
verabschiedeten sich sogar noch persönlich bei uns.

Insgesamt muss ich sagen, dass wir als SV einen sehr positiven Eindruck von diesem
Abend mitgenommen haben. Die Eltern schienen überaus interessiert an unserer
Meinung, viele Kinder unterhielten sich persönlich mit uns und wir denken, dass sowohl
wir als auch die Lehrkräfte den Familien weiterhelfen konnten. Jetzt hoffen wir, in
einigen Monaten bekannte Gesichter zu sehen, denn wir sind uns sicher, dass sich viele
der Kinder letztendlich für die Hebbelschule entscheiden werden und wir viele neue
Sextaner begrüßen dürfen!

D i e  S c h ü l e r z e i t u n g  d e r  H e b b e l s c h u l e  s e i t  1 9 5 3
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SEXTANERINFOABEND 

Fotos von Luisa Ketelsen
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Der Austausch nach Finnland war sehr toll. Ich war in einer Gastfamilie, die sehr nett ist.
Mit meiner Austauschpartnerin und ihren Elten habe ich mich gut verstanden. Ich habe

mit meiner Austauschpartnerin und ihrer Familie, aber auch mit der Klasse und den
anderen Austauschpartnern tolle Dinge erlebt. 

Zum Beispiel gab es für die Austauschpaare eine Zwillings-Challenge, das heißt, dass wir
uns als Zwillinge verkleiden sollten. Meine Austauschpartnerin und ich haben uns mit
einer gleichen Mütze und anderen gleichen warmen Sachen aber auch einer Maske und

Sonnenbrille in die Sauna gesetzt. Das war lustig, denn mit Winterklamotten in die
Sauna? Damit haben wir dann auch den 2. Platz, also Silber gewonnen. Wir waren auch

noch öfter in der Sauna. 
Mit der Klasse und den Austauschpartnern waren wir auch bei Fazer, einer sehr tollen

Schokoladenfabrik, hatten eine Führung und durften in über 10min alles probieren, was
wir wollten. Danach ging´s dann in den Shop. 

Unsere Austauschpartner haben Wahlfächer. Also bin ich mit meiner zu Handarbeit
gegangen. Statt findet der ganze Austausch, da die Hebbelschule eine Europaschule ist.

Erasmus+ hilft mit dem Geld, damit man Freundschaften über die Grenzen Deutschlands
bildet. Hin und zurück sind wir mit Flugzeug, Bus und Bahn. 

Statt fand unser Austausch vom 20-30.September 2022.
Der Finnlandaustausch war wirklich sehr toll. Ich rate euch, wenn ihr die Möglichkeit
habt, macht mit. Wenn ich könnte, würde ich den Austausch wiederholen. Mein Dank

geht noch einmal an Fr. Wahlbrink-Herrmann und Fr. Jahnke dass Sie den Austausch so
toll geleitet haben.

Von Stella Marei Kötter, Klasse 6a

Bereits im nächsten Schuljahr geht es wieder los. Dann fahren Fr. Wahlbrink-Herrmann
und Fr. Jahnke mit den jetztigen Sextanern vom 26.09.-06.10.2023 erneut nach

Finnland. 

Der Finnlandaustausch
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Im Sommer 2022 wechselte ich von der Grundschule auf die Hebbelschule,
genauso wie rund 100 andere Kinder in diesem Jahr. Nun bin in der 5a,
gemeinsam mit 27 anderen Kindern. Meine Lehrer und Lehrerinnen sind alle sehr
nett und auch die Lehrerinnen und Lehrer, die ich noch nicht im Unterricht oder
in Vertretungsstunden hatte, habe ich bisher auch nur mit einem freundlichen
Lächeln durch die Gänge gehen sehen. 
Als wir im Deutschunterricht neulich dann im Rahmen des Themas Briefe den
Arbeitsauftrag einen Brief an unsere ehemalige Klassenlehrerin oder eine oder
einen anderen Lehrer zu schreiben, hatte ich sofort tausend Ideen, was ich
schreiben kann. Die tolle Mensa oder doch lieber über die neue Klasse? Soll ich
schreiben, dass das AG-Angebot interessant ist und dass ich bei der
Schülerzeitung bin? 
Letztendlich habe ich geschrieben, dass ich sehr gut an der neuen Schule
angekommen bin und schnell Freunde gefunden habe. Besonders gut gefällt mir
auch unser Klassenraum, wo hinten an der Wand die Dänemark-Flagge hängt. Der
Unterricht gefällt mir auch. Insbesondere das neue Fach Geografie bringt große
Freunde. 
Ein besonders großer Unterschied für mich persönlich ist, dass meine neue Klasse
doppelt so groß ist wie meine alte. Aber anders als ich zuerst gedacht hatte, ist es
nicht doppelt so laut. Man kann trotz der vielen anderen Kinder ungestört lernen
und wenn man dann doch im Team etwas besprechen muss oder es einem zu laut
wird, kann man zumindest so lange, wie das Wetter mitspielt, auf dem Schulhof
arbeiten, das ist ein weiterer Punkt, den ich von Anfang an wertgeschätzt habe. 
Einer meiner Höhepunkte sind jedoch jede Woche die beiden Musikstunden mit
Frau Wahlbrink-Herrmann im Musiksaal. Und obwohl ich in meiner Klasse noch
niemanden wirklich kannte, genauso wie zwei andere Mädchen, haben sich
schnell neue Freundschaften entwickelt und wir sind schon jetzt zu einer guten
Klassengemeinschaft geworden. 

Ich danke allen, die uns alle so nett aufgenommen haben und uns alles erklärt
haben insbesondere Frau Manthei und Herrn Hoffmann genauso wie unseren
Klassenpaten Luisa und Max.

Wie es ist, neu an der Hebbelschule zu sein
von Jonna, 5a 
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Wir sind das Team der Oberstufenbücherei.
Wir sind Schüler:innen, die Bücher und Literatur lieben. Deshalb haben wir
uns zwischen dem Lernen und Stress der Schule eine kleine Oase
geschaffen, mit unseren Lieblingsbüchern, den neusten Romanen und
Literatur, die uns wirklich interessiert. Zwischen Sachbüchern und
Liebesromanen, Gedichtbänden und Thrillern haben wir unseren ganz
eigenen Raum, der immer genutzt werden kann.
Ab der 10. Klasse sind alle bei uns willkommen, die stöbern & schmökern
wollen.
Für den Sommer haben wir Liegestühle, damit man sich in einer
Freistunde sonnen kann, während man sich in eine andere Welt liest. Und
wenn es nicht so warm ist, steht bei uns ein Sofa, auf dem man es sich
gemütlich machen kann.
 
Wir bestehen nun seit dem letzten Schuljahr und sind immer offen für
neue Ideen und Leute, die Lust haben, sich zu beteiligen. Außerdem
kannst du dir bei uns jederzeit neue Bücher wünschen, welche wir dann in
unseren Katalog mit aufnehmen. 
Kommt also vorbei! Ihr findet uns und unsere Bücher am Anfang der
70er-Zeile.

 

von Jette, 11Bio 

Die Oberstufenbücherei stellt sich vor … 
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Von Jonna (5a) und Klara (5c)
 
Wie heißen Sie?
Mein Name ist Nele Koellmann. 
Welche Fächer unterrichten Sie? 
Ich unterrichte in den Fächern Mathe und Sport.
Warum sind Sie Lehrerin geworden? 
Ich bin Lehrerin geworden, weil ich das stolze Funkeln in den
Augen der Schülerinnen und Schüler liebe, wenn sie etwas neu
gelernt oder verstanden haben. Außerdem finde ich es schön,
junge Menschen über einige Zeit begleiten zu können und ihre
Entwicklung mitzuerleben.
Was war Ihre schlechteste Schulnote? 
Meine schlechteste Note war eine 5 in einem Biotest.
Was begeistert Sie an der Hebbelschule?
Ich habe in meiner Schulzeit sehr gerne Sprachen gelernt und war
nach der Schule auch zwei Mal im spanischsprachigen Ausland.
Auch wenn ich keine Sprache unterrichte, finde ich es sehr
wichtig, andere Länder, Kulturen und Sprachen kennenzulernen.
Die Hebbelschule bietet dafür viele Möglichkeiten.

Das sind die Neuen an der Hebbelschule… 
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Wie heißen Sie?
Mein Name ist Lia Kodal.
Welche Fächer unterrichten Sie?
Ich unterrichte Sport und Englisch.
Warum sind Sie Lehrerin geworden?
Ich habe mich dazu entschieden, Lehrerin zu werden, weil ich
unbedingt mit Kindern/Jugendlichen arbeiten wollte. Da gibt es
natürlich viele Möglichkeiten, aber da ich zudem noch großer Fan
meiner Fächern war und schon immer gerne meinen Freunden
und Geschwistern Dinge beigebracht habe, bot sich dieser Beruf
an. Außerdem ist es ein Beruf, den man gut mit Familie
vereinbaren kann, auch das war mir wichtig. 

Was war Ihre schlechteste Schulnote?
Meine schlechteste Note war eine 3. Ich hatte aber auch einmal 3 Punkte in Mathe, das
entspricht ja einer 5.
Was begeistert Sie an der Hebbelschule?
Am meisten begeistert mich an der Hebbelschule mit welcher Herzlichkeit ich empfangen
wurde. 
Man spürt, dass die SchülerInnen, die Lehrkräfte und alle anderen Beteiligten der Schule eine
tolle Gemeinschaft sind. Zudem finde ich als Fremdsprachenlehrerin den Punkt Europaschule
sehr spannend. Ich freue mich auf die nächsten anderthalb Jahre an der Hebbelschule.

Frau Koellmann

Frau Kodal
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Wie heißen Sie? 
Carina Gaßner

Welche Fächer unterrichten Sie?
Kunst im Doppelfach (die doppelte Power in
Kunst)

Warum sind Sie Lehrerin geworden?
Weil ich Kunst und Design sehr vielfältig finde
und ich gerne meine Begeisterung für
unterschiedliche Themen in diesem Fach an euch
Schüler:innen weitergeben möchte

Was war Ihre schlechteste Schulnote? 
In Mathe eine 5.

Was begeistert Sie an der Hebbelschule? 
Besonders die aufgeschlossenen Lernenden und
die hilfsbereiten Kolleg:innen
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Wie heißen Sie? 
Mein Name ist Alexandra Borchert.

Welche Fächer unterrichten Sie?
Ich unterrichte die Fächer Deutsch und Latein.

Warum sind Sie Lehrerin geworden?
Weil ich mich jeden Tag über den Austausch mit
SchülerInnen und KollegInnen freue, darauf, täglich
Neues zu lernen und Begeisterung für meine Fächer
zu wecken.

Was war Ihre schlechteste Schulnote?
Sagen wir so, Mathe war definitiv ausbaufähig. ;)

Was begeistert Sie an der Hebbelschule?
An der Hebbelschule begeistern mich vor allem die
tollen Menschen, die vielfältigen Angebote und das
Konzept der 60-Minuten-Stunden.

Vielen Dank für die Beantwortung der Fragen! 

Frau Gaßner 

Frau Borchert 



Ich heiße: Bennett Nitsch

Abschlussjahr: 2022

Diesen Weg habe ich gewählt:

Ich habe ein duales Studium in Schiffsbetriebstechnik mit einer
deutschen Kreuzfahrtreederei gestartet. Ich studiere in Warnemünde
und fahre für mein Patent zum dritten technischen Wachoffizier
insgesamt 18 Monate auf den Schiffen mit.

Meine wichtigsten Aufgaben sind:
Betrieb, Wartung und Instandhaltung der technischen Systeme an Bord
sind die wichtigsten Aufgaben als Ingenieur. Dazu zählen
Hauptmaschinen und Hilfssysteme, wie Kraftstoff-, Schmierstoff- und
Kühlwasseranlagen. Außerdem fällt auch die Frischwasserproduktion
und die Abwasserbehandlung in meinen Bereich.

Ich empfehle diesen Weg weiter an Schüler mit folgenden Fähigkeiten:
Begeisterung und Interesse für Technik sind natürlich
Grundvorausetzungen für jeden technischen Beruf. Wie es in der
Seefahrt üblich ist, ist man drei Monate am Stück nicht zuhause und
arbeitet dabei täglich. Im Gegenzug winken jedoch ca. 100
Tage Urlaub im Jahr. Man liebt es oder man hasst es.

Das gebe ich den zukünftigen Abiturienten mit:

1. Lasst euch nicht verrückt machen, insbesondere in der
Abiturvorbereitung ist Panik oft nicht weit.
2. Frau Jahncke wartet noch immer auf die Aufführung des „Mathetanzes“ bei
der Entlassungfeier.

         

WEGE NACH DEM ABITUR
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Was macht eigentlich …? 

27



RÄTSELSEITE -SUDOKUS
D i e  S c h ü l e r z e i t u n g  d e r  H e b b e l s c h u l e  s e i t  1 9 5 3

AUSGABE MÄRZ 2023

28

leicht

schwer

von Merle, 9d
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von Jonna, 5a 
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DU HAST AUCH EINE
BUCHEMPFEHLUNG?

SCHREIB UNS!
BETREFF: BUCHTIPP

KLECKS@HEBBELSCHULE-KIEL.EU

DU HAST AUCH EINE
BUCHEMPFEHLUNG?

SCHREIB UNS!
BETREFF: BUCHTIPP

KLECKS@HEBBELSCHULE-KIEL.EU
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Und jetzt du… 
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Komm zu uns in
die Redaktion!

Wir brauchen Redakteur*innen und
kreative Köpfe aus allen Klassenstufen.
Melde dich gerne bei Frau Schwarz
(Ann-Christin.schwarz@hebbelschule-
kiel.eu).
Redaktionstreffen finden ca. einmal im
Monat nach Absprache statt.


